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Rolandseck, 19.11.2010

Pressemitteilung
Ausstellung »Arno Schmidt. Der Schriftsteller als Landschaftsfotograf«

10. Dezember 2010 bis 20. März 2011
Vom 10. Dezember 2010 bis zum 20. März 2011 zeigt das Arp Museum Bahnhof Rolandseck in den Räumlichkeiten des Künstlerbahnhofs rund 80 Landschafts- und Naturfotografien des Schriftstellers Arno Schmidt in Schwarzweiß und Farbe. Bisher ist das fotografische Werk Schmidts (1914–1979), der noch zu Lebzeiten als einer der bedeutendsten deutschen Literaten geehrt wurde, weitgehend unbekannt. Ein besonderer fotokünstlerischer Rang kommt dabei den hier ausgestellten Landschafts- und Naturfotografien zu. Sie bilden die größte Gruppe innerhalb des fotografischen Nachlasses, den er zusammen mit seiner Frau Alice hinterließ. 

Fotografiert hat Arno Schmidt immer: Als junger Mann, in den 30er und 40er Jahren, private Schnappschüsse. Als junger Autor kaufte er sich dann in den 50er Jahren von dem Preisgeld seines ersten Literaturpreises eine Rollfilmkamera. Die entstandenen Fotografien nutzte Schmidt vor allem als Erinnerungsmedium und als Gedächtnisstützen beim Arrangement seiner Romane. Sie illustrieren nicht, sondern skizzieren das visuelle Grundmaterial, das in Sprachbilder verwandelt, in seinen Erzählungen auftaucht. Die im bevorzugten quadratischen Bildformat angefertigten Fotografien bieten dem Betrachter nun die Möglichkeit, sich der Wirklichkeitswahrnehmung und -auffassung Schmidts zu nähern, seine Beobachtungstechnik nachzuempfinden und zu verstehen. 

Die ersten Landschaftsfotografien aus den 50er Jahren, dokumentieren jene Orte, die zu Schauplätzen seiner Literatur werden sollten. Zunächst fertigte der Literat die Landschaftsbilder mit einer einfachen Kamera in Schwarzweiß-Aufnahme. Hierbei lässt die Präzision der Bildstruktur, die durch die Linearität des Schwarzweiß noch erhöht wird, Schmidts Faszination für die Natur und für das Detail spürbar werden. 1958 lassen sich die Schmidts in Bargfeld, einem kleinen Dorf in der norddeutschen Heide, nieder. Das eigene Haus und sein Garten, das Dorf und vor allem die Landschaft um Bargfeld werden ab 1964 überwiegend in Farbaufnahmen notiert. In den gut zweieinhalbtausend Farbdias, die Schmidt bis zu seinem Tod in Bargfeld und Umgebung aufnahm, zeigt sich das durch jahrzehntelange Weltbeobachtung geschulte Auge und der durch Weltbeschreibung trainierte Sinn für Strukturen und Nuancen. Nicht nur der genaue, die optischen Details vermessende Blick, wie wir ihn aus seiner erzählenden Prosa kennen, frappiert, sondern die Sicherheit der Komposition, mit der er den Weltausschnitt eines Waldbodens, einer Wiese oder eines sonnigen Heidebächleins zum fotografischen Bild formt. 

Die Ausstellung entstand in Kooperation mit der Arno Schmidt Stiftung, Bargfeld. Sie bildet den Auftakt für das im Jahr 2011 übergreifende Thema der »Landschaft« in Kooperation mit der Bundesgartenschau Koblenz.

Begleitend zur Ausstellung sind zwei Kataloge, »Vier mal vier« und »SchwarzWeißAufnahme«, im Suhrkamp Verlag jeweils zum Preis von 49,90 Euro erschienen.

Pressekonferenz:
Donnerstag, 9. Dezember 2010, 11 Uhr

Eröffnung: 
Donnerstag, 9. Dezember 2010, 19 Uhr mit Lesung von Bernd Rauschenbach und Joachim Kersten (beide Arno Schmidt Stiftung) aus Schmidts Erzählung »Kühe in Halbtrauer« in den Ausstellungsräumen

Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Sonntag und Feiertage
11–18 Uhr

Eintrittspreis: 
nur Ausstellung »Arno Schmidt. Der Schriftsteller als Landschaftsfotograf« 4 €, erm. 2 €




gesamtes Haus mit 4 Ausstellungen 8 €, erm. 6,50 €

Begleitprogramm

Öffentliche Führung zu »Arno Schmidt. Der Schriftsteller als Landschaftsfotograf« am zweiten Sonntag im Monat, 15 Uhr

Kosten: 2 Euro, zzgl. Museumseintritt

Rolandsecker Gespräch: Dienstag, 15. Februar 2011, 18 Uhr

»Der Schriftsteller als Landschaftsfotograf. Die Wirklichkeit in Bild und Text«

Vortrag zur Landschaftsfotografie und Schmidts Umgang mit dem quadratischen Bildformat sowie Lesung zum Thema »Landschaft und Sehen« mit Janos Frecot (Kurator der Ausstellung), Gabriele Kostas (Kunsthistorikerin) und Bernd Rauschenbach 

Kosten: 6,50 Euro

Künstlerkurs von Samstag, 12. März bis Sonntag, 13. März 2011, 11 bis 18 Uhr

Martin Rosswog – Fotografie

Kosten: 100 Euro inkl. Material







___________________________________________________________________________

Kontakt:

Leiterin Kommunikation Claudia Seiffert M.A.,

Tel. 02228-9425-39, mobil 0172-63 46 269, Fax 02228-9425-21, seiffert@arpmuseum.org


